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BAD KÖTZTING. Mit dem Sieg in ihrer
Klasse und Gruppe beendete das Bad
Kötztinger Duo Achim Kadur/ Helmut
Eckl die Osterrallye des AMC Tiefen-
bach. Nach einjähriger Pause stellte
sich Pilot Kadur in Rekordzeit auf den
ungewohnten Subaru Impreza von
SG-Sport ein und machte nach weni-
gen Wertungsprüfungskilometern
mit sehr guten Zeiten auf sich auf-
merksam.

Mit Stammbeifahrer Helmut Eckl
erkämpfte sich das Team einen sehr

guten dritten Platz in der Klasse der
allradgetrieben Turbofahrzeuge zur
Halbzeit der Rallye. In der zweiten
Hälfte sorgte Kadurmit starken Zeiten
für verwunderte Blicke bei der Kon-
kurrenz und kämpfte sich auf den ver-
bleibenden drei Sonderprüfungen an
die Spitze der Gruppe N. Auf den sehr
schnellen und staubtrockenen As-
phaltprüfungen musste das Team nur
weit stärkere Gruppe-H-Boliden zie-
hen lassen und fand sich in der Endab-
rechnung auf dem achten Gesamtrang
wieder. Für die Mannschaft um Team-
chef Sepp Gogeißl steht am Wochen-
ende mit der Rallye Pfalz-Westrich der
nächste Lauf zur Deutschen Rallye
Meisterschaft an. Fahrer Robert Pritzl
wird rund um den Bostalsee auf Punk-
tejagd gehen. (mz)

Platz eins für SG-Team
MOTORSPORTNach Rang drei
zur Halbzeit, wurden Ka-
dur/Eckl in Tiefenbach noch
Sieger der Gruppe N.

Nach einjähriger Abstinenz gleich an der Spitze – Fahrer Achim Kadur im Sub-
aru Subaru Impreza

ARNSCHWANG. Erst einmal das
Schlimmste abgewendet hat die DJK
nach dem Heimsieg gegen das Tabel-
lenschlusslicht aus Zeitlarn. Gegen die
kampfstarken Gäste zeigte die DJK
nach dem Trainerwechsel einen enga-
gierten Neubeginn mit großem Ein-
satz und Siegeswillen. Man lieferte
zwar keine Glanzleistung ab, aber das
Team zeigte sich auch spielerisch ver-
bessert und kam endlich wieder zu
Torchancen, mit denen es aber, wie
schon so oft in dieser Saison, fahrlässig
umging.

Dies wäre gegen einen stärkeren
Gegner wahrscheinlich bestraft wor-
den, denn Mitte der zweiten Halbzeit
ließ die DJK dem SV Zeitlarn im Mit-
telfeld zu viel Freiraum. Prompt hatte
sie einige brenzlige Situationen zu
überstehen. Ansonsten war die Ab-
wehr vor einem souveränen Torhüter
Thomas Strasser gut sortiert und blieb
nach langem wieder einmal ohne Ge-
gentor. Entscheidend für den spieleri-
schen Aufschwung waren Petr Dlesk
und Stefan Maier, die als defensive
Schaltzentrale im Mittelfeld Impulse
setzten, auch Tomas Krapf auf der
Spielmacherposition zeigte eine an-
sprechende Leistung. Gut eingestellt
vom neuen Trainergespann
Sturm/Eberl präsentierte sich die DJK
von Beginn im Vorwärtsgang. Glück
für Zeitlarn, dass ein Schuss von Dlesk
an die Latte krachte (39.) und der Ab-
praller von Torhüter Übelackers Rü-
cken knapp neben das Tor ging. Mit
dem Pausenpfiff dann die erlösende

Führung – Petr Dlesk traf per Hand-
Elfmeter (45.). Nach der Pause drängte
die DJK vehement auf das zweite Tor.
Lommer verpasste die frühzeitige Ent-
scheidung. Strasser hielt (65./79.) mit

zwei tollen Paraden die DJK auf Kurs.
Lommer ließe erneut zwei Großchan-
cen (77./88.) ungenutzt. In der Schluss-
minute traf Rudi Spörl mit einem He-
ber in den Torwinkel zum 2:0 (90.).

Dlesk und Spörl beenden
ArnschwangerDurststrecke
BEZIRKSLIGA SÜDNach dem
2:0-Sieg gegen Schlusslicht
Zeitlarn sieht es für die DJK
wieder rosiger aus.

Torschütze Petr Dlesk (m.) beruhigte erst einmal die Nerven der DJKler.

Das neue Trainerduo auf der DJK-Bank entfachte neues Feuer. Fotos: ctm

RÖTZ. Die Null sollte endlich wieder
einmal stehen, das war das Ziel der
Rötzer Defensive gegen den FC Edels-
feld. Dass sie dann gleich zwei Mal
stand, war nicht beabsichtigt und
nach dem Spielverlauf der zweiten
Halbzeit auch absolut nicht nötig.

Viel Kampf und Krampf wurde in
der ersten Halbzeit geboten. Bei Rötz
waren nur wenige Ansätze zu konst-
ruktivem Spiel vorhanden, Edelsfeld
war fast im ganzen Spielabschnitt die
etwas bessere Mannschaft aber im
Strafraum hilflos. Nach acht Minuten
lenkte Chrz im Rötzer Tor einen Dis-
tanzschuss von van der Assem über
die Latte. Die beste Chance der Halb-
zeit hatte Loewe nach 26 Minuten,
scheiterte aber aus kurzer Distanz,
und vor der Halbzeitmit einemAllein-
gang. Nach der Pause zeigten Kabinen-
standpauke und Umstellungen Wir-
kung. Wie aufgedreht erspielte sich
die Mehltretter-Truppe Torchance um
Torchance. Torwart Pilhofer im Edels-
felder Tor wurde zum besten Spieler
seinerMannschaft. Bis zur 70. Spielmi-
nute gab es Rötzer Gelegenheiten fast
im Minutentakt – unglaublich, dass
der Ball nicht den Weg über die Linie
fand. Nach 80 Minuten hatte Edelsfeld
die erste Chance. Es folgten nun Zitter-
minuten für Rötz. Doch auch Zahn,
Heldrich und andere konnten ihre Rie-
senchancen nicht nutzen – 0:0. (wkr)

Null stand
zweiMal
BEZIRKSLIGA NORD Torloses Un-
entschieden in Rötz – erste
Hälfte verschlafen, zweite
Chancen imMinutentakt

ESCHLKAM. Hart erkämpft war der 1:0-
Sieg der SpVgg beim TSV Dietfurt. Die
Gastgeber zeigten den technisch besse-
ren Fußball, aber Eschlkam stellte sich
sich mit zunehmender Spieldauer dar-
auf ein und gestattete dem TSV nur
wenige Tormöglichkeiten.

Bei den gelegentlichen Kontern
hatten die Eschlkamer die klareren
Einschussmöglichkeiten. In der ersten
Hälfte hatten beide Mannschaften we-
nig Offensivaktionen zu bieten. Ein
paar harmlose Distanzschüsse der
Dietfurter, die SpVgg hatte eine Rie-
senmöglichkeit durch Kreuziger, der
alleine vor dem Tor auftauchte und
scheiterte. Vor dem Pausenpfiff setzte
sich Spielertrainer Schamberger
durch, aber anstatt selbst abzuschlie-
ßen, flankte er auf Seidl und auch die-
seMöglichkeit verpuffte.

Die zweite Hälfte begann mit einen
Paukenschlag – Dietfurts Kapitän
Schneider wurde nicht angegriffen,
sein Schuss aus 20 Metern krachte an
die Latte. Da hätte Eschlkams Keeper
Huber, der wieder fehlerfrei hielt, kei-
ne Chance gehabt. Jetzt kam die beste
Phase der SpVgg. In der 53. Minute
kam Kreuziger nach Vorarbeit von
Ron Schamberger im Strafraum an
den Ball, umspielte den letzten Ab-
wehrspieler, schoss jedoch knapp am
Tor vorbei. Eine Minute später kam
Seidl aus spitzen Winkel zum Schuss,
scheiterte aber am Torwart. In der 65.

Minute erkämpfte sich Andi Weber
im Strafraum den Ball, passte auf Miro
Zach, und Eschlkams Spielmacher ver-
wandelte aus zwölfMetern zum 1:0.

Torwart Huber wurde in der restli-
chen Zeit nur noch von seinem Trai-
ner Schamberger geprüft, der den eige-
nen Keeper bei einer Kopfballabwehr
fast überrascht hätte.

Nachholspiel in Regensburg

Das heutige Nachholspiel beim ESV
Regensburg ist die nächste Gelegen-
heit, weiter Boden gut zu machen (An-
stoß 18.30 Uhr). Die Schamberger-
Truppe fährt zwar als Außenseiter
nach Regensburg, aber die letzten Spie-
le haben gezeigt, dass die Mannschaft
nicht gewillt ist, die Bezirksliga
kampflos aufzugeben. Bis auf den be-
ruflich verhinderten Matthias Kreu-
ziger steht der Dietfurt-Kader zur Ver-
fügung. (mz)

Eschlkamhofftwieder
ABSTIEGSKAMPF Nach drei Sie-
gen in Folge steht die SpVgg
auf demRelegationsplatz.
Heute geht es gegen den ESV
Regensburg.

Wenn Miro Zach, Olli Kübler und Co.
heute gewinnen, dann ist wieder alles
drin für Eschlkam. Foto: Tschannerl

HOHENWARTH. In einem großen Star-
terfeld befanden sich amWochenende
die Oldtimer-Piloten Dr. Marc Ober-
kötter (Co-Pilot) und Robert Auzinger
(Fahrer) bei der Metz-Rallye-Classic in
Stein bei Nürnberg. Neben 86weiteren
Teams aus Deutschland, Österreich,
der Schweiz, den Niederlanden und
Tschechien bewegten die Bayerwäld-
ler aus Hohenwarth und Bad Kötzting
wieder sehr erfolgreich ihren VW K70
auf den 500 Kilometern.

Unter den Startern war auch Wolf-
gang Inhester, Deutscher Rallye-Meis-
ter im Jahr 1980, auf einem Porsche
911 RS. In den achtziger Jahren war er
Beifahrer von Achim Warmbold.
Schon bei der Anfahrt hatten die bei-
den Rallye-Piloten des AC Bad Kötz-
ting und MSC Hohenwarth mit der
Technik zu kämpfen. Der Start in
Stein stand auf der Kippe, da der Mer-
cedes 280 durch einen technischen De-

fekt hatte und nichtmehr einsatzfähig
war. In einem „Gewaltakt“ wurde der
VW K70 (Baujahr 1972) nachgeliefert.
Als letzte Starter konnten Oberköt-
ter/Auzinger doch noch auf die Strecke
gehen – und rollten dann das Feld von
hinten auf.

Höhepunkte der Classic-Rallye wa-
ren die Prüfungen Gutzberg am Frei-
tag und Samstag sowie die Nachtetap-
pe Defersdorf und die Schlussprüfung
Defersdorf mit der bekannten und be-
liebten Spitzkehre. 17 Gleichmäßig-
keitsprüfungen, verteilt auf zwei Tage,
führten die Teilnehmer auf 500 Kilo-
metern durch das Frankenland. Allein
151 Lichtschranken kontrollierten die
Fahrer.

In der Sanduhr-Klasse (ohne elekt-
ronische Hilfsmittel) belegten Auzin-
ger/Oberkötter den dritten Platz in ih-
rer Klasse und den 22. Gesamtrang
von 87 Startern (81 kamen in die Wer-
tung). Auch Joachim „Felix“ Schmid
aus Furth im Wald und Beifahrer Mi-
chael Dinzinger, für das Kathrein-Klas-
sik-Team startend, belegten mit ihrem
Porsche 911 Targa, (Baujahr 1976), ei-
nen hervorragenden sechsten Platz im
Gesamtklassement und den 5. Platz in
ihrer Klasse. (kjp)

DerMercedes streikte
CLASSIC-RALLYEAuzin-
ger/Oberkötter rolltenmit
ihremK70 als Ersatzwagen
das Feld in Stein von hinten
auf bis zu Platz drei.

Co-Pilot Dr. Marc Oberkötter führte Fahrer Robert Auzinger bei der Metz-Ral-
lye-Classic wieder geschickt durch die Gleichmäßigkeitsprüfungen.


